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I04

Um gleich bei Bern zu verweilen, seien als Hauprseltenheiren der
undatierte Taler (um 1670) mit geharnischtem Brustbild Berchtolds V.
von Zähringen, der anderthalbfache Vinzenziustaler von 1494 und etwa
der schwere Halbtaler von 1798 mit Randschrift herausgegriffen. Auch
in den übrigen 134 Berner-Nummern liegt so viel Gutes, dass an der
Auktion für den Berichterstatter wohl da und dort mit Einschränkung
und Verzicht gerechnet werden muss.

Aus der langen Zürcherserie stechen besonders die Taler von 155j
und 15 61 hervor und es sollte eigentlich nur dieses Hinweises bedürfen,

um das Schw. Landesmuseum für die Auktion zu interessieren.
Es ist noch keine zwei Jahre her, dass ein Zürcher Dukatenunikum an
öffentlicher Auktion in die Fürstenbergischen Sammlungen nach
Donaueschingen wanderte und auch andere Schweizerseltenheiten aus hier
besser nicht zu nennenden Gründen zuständigen Orts kein Interesse
erweckten

Von Luzern bestechen die Talerseltenheiten von 1518 und 1557, von
Schwyz der sonst gänzlich unbekannte Dicken mit stehendem heil.
Martin, ein Stück erster Güte eines ersten Künstlers des frühen 16.

Jahrhunderts. Von Obwalden sind eine ganze Reihe grösserer und
kleinerer Seltenheiten, zum Teil von Hedlinger geschnitten, vorhanden.

Zug endlich hat prächige Stampfer-Taler von 1565 und weitere
Raritäten. Schluss folgt.

F. Blatter.

Suchliste — Demandes Ouvrages et documents anciens con-
Wir bitten Bücher, Kunstblätter etc. cernant le service postal de tous

die man sucht oder anbieten will, pays.
uns mitteilen zu wollen. Die Ver- Marques postales anciennes (lettres
mittlung übernimmt die Redaktion revêtues d'un signe ou d'un cachet

(Thunstr. 90, Bern) gratis. postal).
Angebote mit Preisangabe erbeten. Marc Henrioud, 8 May-weg, Berne.
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